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Danke

Danke, dass Sie sich für ein E-Book aus meinem Verlag
entschieden haben.

Sollten Sie Hilfe benötigen oder eine Frage haben, sch-
reiben Sie mir.

 
Ihr
Jürgen Schulze
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Autor und Werk

Leo Nikolajewitsch Tolstoi wird am 9. September 1828 in
Jasnaja Poljana in eine russische Adelsfamilie hineingebo-
ren. Weil er früh seine Eltern verliert, wird er von einer
Tante erzogen. Zwischen 1844 und 1847 besucht er die
Universität von Kasan, doch das Studium der Orientalis-
tik und Rechtswissenschaft bricht er ohne Examen ab.
Auch den ursprünglichen Plan, in den diplomatischen Di-
enst einzutreten, verwirft er.

Von den Ideen Rousseaus beflügelt, versucht er das
System der Leibeigenschaft auf seinen Gütern abzuschaf-
fen, was ihm jedoch nicht gelingt. Nach Jahren des Nicht-
stuns und angesichts angehäufter Spielschulden meldet
er sich 1851 freiwillig zum Militärdienst. Er nimmt an den
Kämpfen im Kaukasus und am Krimkrieg teil.  Ab 1856
geht er auf zwei größere Europareisen.

Nach seiner Hochzeit mit der erst 18-jährigen Sofia
Andrejewna Bers, mit der er 13 Kinder haben wird, lässt
er sich 1862 an seinem Geburtsort nieder und verzeich-
net erste kleine schriftstellerische Erfolge.

Ab 1869 erleidet Tolstoi eine tiefe Sinnkrise, nicht zu-
letzt, weil ihm die Widersprüche zwischen seinem eige-
nen Leben im Wohlstand und seinen politischen Überzeu-
gungen unauflösbar erscheinen. Er liest Schopenhauer,
was seine pessimistische Grundeinstellung noch weiter
vertieft.

Seine Arbeit wird zunehmend von ethischen und reli-
giösen Themen bestimmt. Unter diesen Vorzeichen ent-
stehen auch seine großen Romane Krieg und Frieden
(1868/69) und Anna Karenina (1875–1877).
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1901 lehnt er den Nobelpreis für Literatur ab, weil ihm
inzwischen jede Art von Organisation – sogar soziale und

kulturelle – suspekt ist; auch die Exkommunikation1 aus
der russisch-orthodoxen Kirche (er weigert sich u.a., die
Dreieinigkeit  Gottes  anzuerkennen)  im  selben  Jahr
nimmt er gelassen hin. Im November 1910 versucht er sei-
ner zunehmend zerrütteten Ehe durch eine heimliche
Flucht zu entkommen und will künftig besitzlos und ein-
sam leben. Auf der Bahnstation von Astapowo stirbt er
noch im gleichen Monat, am 20. November 1910, an einer
Lungenentzündung.

Drei berühmte Ehebrecherinnen kennt die europäi-
sche Literatur: die deutsche Effi Briest, die französische
Madame Bovary und die russische Anna Karenina. Der Ro-
man »Anna Karenina« von Leo N. Tolstoi wurde 1875-1877
zurzeit des russischen Realismus veröffentlicht. In drei
miteinander verwobenen Handlungssträngen wirft Tol-
stoi moralische Fragen zur Ehe, zum Ehebruch und zur
Gesellschaftsordnung auf. Die Titelfigur Anna Karenina
flüchtet aus einer freudlosen Ehe mit dem Staatsbeam-
ten Alexej Karenin in eine leidenschaftliche Liebesbezie-
hung zu dem Grafen Wronskij, die in eine Katastrophe
führt.

In seinem großartigen und detailreichen Werk dringt
Tolstoi tief in die Psyche seiner Charaktere ein, ohne zu
verurteilen oder sie ihrer Würde zu berauben. Sowohl
die Hauptfiguren als auch die Nebenfiguren erscheinen
als Suchende nach Antworten auf die großen Fragen des
Lebens. Unter Tolstois Romanen gilt Anna Karenina als
künstlerisch vollkommenster.

Die Antworten, die der Autor uns durch den Verlauf
der Handlung gibt, haben nichts Endgültiges. Sie sind aus
seiner Zeit heraus zu verstehen, doch bleibt es den Le-
sern unbenommen, zu anderen Antworten zu gelangen.
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»Alle glücklichen Familien sind einander ähnlich; aber
jede unglückliche Familie ist auf ihre besondere Art un-
glücklich.« Dieser erste Satz des Romans wird auch als
»Anna-Karenina-Prinzip«  bezeichnet,  und  hat  ebenso
wie andere Teile des Inhalts mehr als 130 Jahre nach sei-
nem Erscheinen nicht an Gültigkeit verloren. »Anna Ka-
renina« gilt mit Recht als ein Klassiker der Weltliteratur.

Exkommunikation ist der zeitlich begrenzte oder1.
auch permanente Ausschluss aus einer religiösen
Gemeinschaft oder von bestimmten Aktivitäten in
einer religiösen Gemeinschaft.  <<<
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Erster Teil
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I

Nun, sehen Sie wohl, Fürst: Genua und Lucca sind
weiter nichts mehr als Apanagen der Familie Bonaparte.
Nein, das erkläre ich Ihnen auf das bestimmteste: wenn
Sie mir nicht sagen, dass der Krieg eine Notwendigkeit
ist, wenn Sie sich noch länger erlauben, all die Schänd-
lichkeiten und Gewalttaten dieses Antichrists in Schutz
zu nehmen (wirklich, ich glaube, dass er der Antichrist
ist), so kenne ich Sie nicht mehr, so sind Sie nicht mehr
mein Freund, nicht mehr, wie Sie sich ausdrücken, mein
treuer Sklave.  –  Jetzt  aber guten Tag,  guten Tag!  Ich
sehe, dass ich Sie einschüchtere; setzen Sie sich und er-
zählen Sie!«

So sprach im Juni 1805 Fräulein Anna Pawlowna Sche-
rer, die hochangesehene Hofdame und Vertraute der Kai-
serinmutter  Maria  Feodorowna,  indem  sie  den  durch
Rang und Einfluss  hervorragenden Fürsten Wasili  be-
grüßte, der sich als erster zu ihrer Soiree einstellte. Anna
Pawlowna hustete seit einigen Tagen; sie hatte, wie sie
sagte, die Grippe (»Grippe« war damals ein neues Wort,
dessen sich nur einige wenige feine Leute bedienten).
Die Einladungsschreiben, die sie am Vormittag durch ei-
nen Lakaien in roter Livree versandt hatte, hatten alle
ohne Abweichungen folgendermaßen gelautet:

»Wenn Sie, Graf (oder Fürst), nichts Besseres vorha-
ben und die Aussicht, den Abend bei einer armen Patien-
tin zu verbringen, Sie nicht zu sehr erschreckt, so werde
ich mich sehr freuen,  Sie  heute zwischen sieben und
neun Uhr bei mir zu sehen. Anna Scherer.«

»Mein Gott, was für eine hitzige Attacke!« antwortete
der soeben eingetretene Fürst, ohne über einen derarti-
gen Empfang im Geringsten in Aufregung zu geraten, mit
einem heiteren Ausdruck auf seinem flachen Gesicht.
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Er trug die gestickte Hofuniform, Schnallenschuhe,
Strümpfe und mehrere Orden und sprach jenes auserle-
sene Französisch, welches unsere Großväter nicht nur re-
deten, sondern in dem sie auch dachten, und zwar mit
dem ruhigen, gönnerhaften Ton, wie er einem hochges-
tellten, im Verkehr mit der besten Gesellschaft und in
der Hofluft  altgewordenen Mann eigen ist.  Er  trat  zu
Anna Pawlowna heran, küsste ihr die Hand, wobei er ihr
den Anblick seiner parfümierten, schimmernden Glatze
darbot, und setzte sich dann in aller Seelenruhe auf ei-
nen Lehnsessel.

»Vor allen Dingen, liebe Freundin, sagen Sie mir, wie
es mit Ihrer Gesundheit steht, und beruhigen Sie Ihren
Freund«, sagte er, ohne seine Stimme zu verändern, und
in einem Ton, bei dem man durch alle Höflichkeit und An-
teilnahme doch seine innere Gleichgültigkeit und sogar
ein wenig Spott hindurchhörte.

»Wie kann ich körperlich gesund sein, wenn ich see-
lisch leide? Wer, der überhaupt Gefühl in der Brust hat,
kann denn in unserer Zeit seine seelische Ruhe bewah-
ren?« sagte Anna Pawlowna. »Ich hoffe, Sie bleiben den
ganzen Abend bei mir?«

»Und die Fete beim englischen Gesandten? Heute ist
Mittwoch;  ich muss mich dort  zeigen«,  erwiderte der
Fürst. »Meine Tochter wird herkommen und mich dort-
hin begleiten.«

»Ich glaubte, die heutige Fete sei abgesagt worden.
Ich muss gestehen, alle diese Feten und Feuerwerke wer-
den einem allmählich unerträglich.«

»Wenn  der  Gesandte  geahnt  hätte,  dass  dies  Ihr
Wunsch sei, so hätte er gewiss die Fete absagen lassen«,
antwortete der Fürst; er redete eben gewohnheitsmäßig,
wie  ein  aufgezogenes  Uhrwerk,  etwas  hin,  wovon  er
selbst nicht erwartete, dass es jemand glauben werde.

»Spannen Sie mich nicht auf die Folter. Welcher Be-
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schluss ist denn nun infolge von Nowosilzews Depesche
gefasst worden? Sie wissen ja doch alles.«

»Wie soll ich Ihnen darauf antworten?« erwiderte der
Fürst in kühlem, gelangweiltem Ton. »Sie wollen wissen,
wie man die Sachlage auffasst? Man ist der Ansicht, dass
Bonaparte seine Schiffe hinter sich verbrannt hat, und es
hat den Anschein, dass wir uns anschicken, mit den unsri-
gen das gleiche zu tun.«

Fürst Wasili sprach immer in trägem, lässigem Ton,
etwa wie ein Schauspieler eine schon oft von ihm ge-
spielte Rolle spricht.  Dagegen sprühte Anna Pawlowna
Scherer trotz ihrer vierzig Jahre von Lebhaftigkeit und
Leidenschaftlichkeit.

Die Rolle der Enthusiastin war ein wesentliches Stück
ihrer gesellschaftlichen Stellung geworden, und manch-
mal gab sie sich, auch wenn ihr eigentlich nicht danach
zumute war, dennoch als Enthusiastin, nur um die Erwar-
tung der Leute, die sie kannten, nicht zu täuschen. Das
leise Lächeln, das beständig auf Anna Pawlownas Gesicht
spielte, obwohl es eigentlich zu ihren verlebten Zügen
nicht passte, dieses Lächeln besagte, ähnlich wie bei ver-
zogenen  Kindern,  dass  sie  sich  ihrer  liebenswürdigen
Schwäche dauernd bewusst sei, aber nicht beabsichtige,
nicht imstande sei und nicht für nötig halte, sich von ihr
freizumachen.

Als das Gespräch über die politische Lage einige Zeit
gedauert hatte, wurde Anna Pawlowna hitzig.

»Ach, reden Sie mir nicht von Österreich! Mag sein,
dass ich nichts davon verstehe, aber Österreich hat den
Krieg nie gewollt und will ihn auch jetzt nicht. Österreich
verrät uns. Russland muss allein der Retter Europas wer-
den. Unser Wohltäter auf dem Thron kennt seinen hohen
Beruf und wird diesem Beruf treu bleiben. Das ist das ein-
zige, worauf ich mich verlasse. Unserm guten, herrlichen
Kaiser ist die größte Aufgabe in der Welt zugefallen, und
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er ist so reich an trefflichen Eigenschaften und Tugen-
den,  dass Gott ihn nicht verlassen wird.  Unser Kaiser
wird seinen hohen Beruf erfüllen, die Hydra der Revolu-
tion zu erwürgen, die jetzt in der Gestalt dieses Mörders
und Bösewichts noch entsetzlicher erscheint als vorher.
Wir allein müssen das Blut des Gerechten sühnen. Auf
wen könnten wir denn auch rechnen, frage ich Sie? Eng-
land mit seinem Krämergeist hat kein Verständnis für die
ganze Seelengröße Kaiser Alexanders, und kann ein sol-
ches  Verständnis  nicht  haben.  Es  hat  sich  geweigert,
Malta zu räumen. Es will erst noch sehen und findet in al-
lem, was wir tun, einen Hintergedanken. Was haben die
Engländer  auf  Nowosilzews  Anfrage  geantwortet?
Nichts. Sie haben kein Verständnis gehabt, können kein
Verständnis haben für die Selbstverleugnung unseres Kai-
sers, der nichts für sich selbst will und in allem nur auf
das Wohl der ganzen Welt bedacht ist. Und was haben
sie versprochen? Nichts. Und was sie versprochen ha-
ben, selbst das werden sie nicht zur Ausführung bringen!
Preußen hat bereits erklärt, Bonaparte sei unüberwind-
lich und ganz Europa vermöge nichts gegen ihn. Und ich
glaube diesen beiden,  Hardenberg und Haugwitz,  kein
Wort, das sie sagen. Diese vielgerühmte Neutralität Preu-
ßens ist weiter nichts als eine Falle. Ich glaube nur an
Gott und an die hohe Bestimmung unseres geliebten Kai-
sers. Er wird Europa retten!« Sie hielt plötzlich inne mit
einem spöttischen Lächeln über die Hitze, in die sie hin-
eingeraten war.

»Ich glaube«, erwiderte der Fürst gleichfalls lächelnd,
»hätte man Sie an Stelle unseres lieben Wintzingerode
hingeschickt, Sie hätten die Zustimmung des Königs von
Preußen im Sturm errungen. Sie besitzen eine erstaunli-
che Beredsamkeit. Darf ich Sie um eine Tasse Tee bit-
ten?«

»Sogleich. Apropos«, fügte sie, nachdem sie sich wie-
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der beruhigt hatte, hinzu, »es werden heute zwei sehr in-
teressante  Persönlichkeiten bei  mir  sein:  der  Vicomte
Mortemart (er ist durch die Rohans mit den Montmoren-
cys verwandt; die Mortemarts sind eine der besten Fami-
lien Frankreichs; das ist einer der wirklich achtungswer-
ten Emigranten, einer von der echten Art) und dann der
Abbé Morio. Kennen Sie diesen tiefen Geist? Er ist vom
Kaiser empfangen worden; Sie wissen wohl?«

»Ah! das wird mich außerordentlich freuen«, antwor-
tete der Fürst. »Sagen Sie«, fügte er, als ob ihm soeben et-
was einfiele, in besonders lässigem Ton hinzu, obgleich
das, wonach er fragen wollte, der Hauptzweck seines Be-
suches war, »ist es richtig, dass die Kaiserinmutter die Er-
nennung des Baron Funke zum ersten Sekretär in Wien
wünscht? Dieser Baron ist doch allem Anschein nach ein
wertloses Subjekt.« Fürst Wasili hegte den Wunsch, dass
sein eigener Sohn diese Stelle erhalten möge, welche an-
dere Leute auf dem Weg über die Kaiserinmutter Maria
Feodorowna dem Baron zu verschaffen suchten.

Anna Pawlowna schloss die Augen beinahe vollstän-
dig,  um zu verstehen zu geben,  dass  weder  sie  noch
sonst jemand sich ein Urteil über das erlauben dürfe, was
der Kaiserinmutter beliebe oder genehm sei.

»Baron  Funke  ist  der  Kaiserinmutter  durch  ihre
Schwester empfohlen worden«, begnügte sie sich in me-
lancholischem, trockenem Ton zu erwidern. In dem Au-
genblick,  wo  Anna  Pawlowna  von  der  Kaiserinmutter
sprach, nahm ihr Gesicht auf einmal den Ausdruck einer
tiefen, innigen Ergebenheit und Verehrung, gepaart mit
einer Art von Traurigkeit, an, ein Ausdruck, der bei ihr je-
des Mal zum Vorschein kam, wenn sie im Gespräch ihrer
hohen Gönnerin Erwähnung tat. Sie äußerte dann noch,
Ihre  Majestät  habe  geruht,  dem  Baron  Funke  großes
Wohlwollen zu bezeigen, und wieder zog dabei ein Schat-
ten wie von Traurigkeit über ihren Blick.
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Der Fürst machte ein Gesicht, als ob ihm die Sache
gleichgültig sei, und schwieg. Anna Pawlowna hatte mit
der ihr eigenen höfischen und weiblichen Gewandtheit
und schnellen Erkenntnis dessen, was taktgemäß war,
dem Fürsten etwas dafür auswischen wollen, dass er sich
erdreistet hatte, über eine von der Kaiserinmutter prote-
gierte  Persönlichkeit  so  abfällig  zu  urteilen;  nun aber
wollte sie ihn doch auch wieder trösten.

»Um auf Ihre Familie zu kommen«, sagte sie, »wissen
Sie wohl, dass Ihre Tochter, seit sie Gesellschaften be-
sucht, das Entzücken der gesamten höheren Kreise bil-
det? Man findet sie schön wie den Tag.«

Der Fürst verneigte sich zum Zeichen der Verehrung
und Dankbarkeit.

»Ich denke oft«, fuhr Anna Pawlowna nach einem kur-
zen Stillschweigen fort  (sie  rückte dabei  dem Fürsten
näher und lächelte ihm freundlich zu, als wollte sie damit
andeuten, dass die Unterhaltung über Politik und Angele-
genheiten der Gesellschaft nun beendigt sei und jetzt ein
vertraulicheres Gespräch beginne), »ich denke oft, wie
ungerecht  manchmal  das  Glück  im Leben verteilt  ist.
Warum hat Ihnen nur das Schicksal zwei so prächtige
Kinder gegeben (Anatol, Ihren jüngeren Sohn, schließe
ich dabei aus; ich mag ihn nicht«, schaltete sie in einem
Ton ein, als dulde sie keinen Widerspruch, und zog dabei
die Augenbrauen in die Höhe), »so entzückende Kinder?
Wahrhaftig, Sie wissen deren Wert weniger zu schätzen
als alle anderen Leute, und daher verdienen Sie nicht, sol-
che Kinder zu haben.«

Ihr Gesicht war wieder von dem ihr eigenen enthu-
siastischen Lächeln verklärt.

»Was ist da zu machen? Lavater würde sagen, dass
mir der Kopfhöcker der elterlichen Liebe fehlt«,  erwi-
derte der Fürst.

»Scherzen Sie nicht darüber. Ich wollte ernsthaft mit
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Ihnen reden.  Wissen  Sie,  ich  bin  mit  Ihrem jüngeren
Sohn nicht zufrieden. Unter uns gesagt« (hier nahm ihr
Gesicht wieder einen trüben Ausdruck an), »es wurde bei
Ihrer Majestät von ihm gesprochen, und Sie wurden be-
dauert.«

Der  Fürst  antwortete  nicht;  sie  aber  blickte  ihn
schweigend und bedeutsam an und wartete auf eine Ant-
wort. Der Fürst runzelte die Stirn.

»Was soll ich denn dabei machen?« sagte er endlich.
»Sie wissen, ich habe für die Erziehung meiner Söhne al-
les getan, was ein Vater nur tun kann, und doch haben
Sie sich beide übel entwickelt. Ippolit ist wenigstens nur
ein ruhiger Narr, aber Anatol ein unruhiger. Das ist der
einzige Unterschied«, sagte er und lächelte dabei geküns-
telter und lebhafter als gewöhnlich, wobei mit besonde-
rer Schärfe in den um seinen Mund liegenden Falten ein
überraschend roher, unangenehmer Zug hervortrat.

»Warum werden solchen Männern, wie Sie, Kinder ge-
boren? Wenn Sie nicht Vater wären, hätte ich gar nichts
an Ihnen zu tadeln«, sagte Anna Pawlowna, nachdenklich
aufblickend.

»Ich bin Ihr treuer Sklave, und Ihnen allein kann ich
es gestehen: meine Kinder sind die Fesseln meines Da-
seins. Das ist eben mein Kreuz. So fasse ich es auf. Was
soll ich da tun?« Er schwieg und drückte durch eine Ge-
bärde seine Ergebung in dieses grausame Schicksal aus.
Anna Pawlowna überlegte.

»Haben Sie nie daran gedacht, Ihrem Anatol, diesem
verlorenen Sohn, eine Frau zu geben?« sagte sie dann.
»Es heißt immer, alte Jungfern hätten eine Manie für das
Ehestiften. Ich verspüre diese Schwäche noch nicht an
mir; aber ich habe da ein junges Mädchen, das sich bei ih-
rem Vater sehr unglücklich fühlt,  eine Verwandte von
uns, eine Tochter des Fürsten Bolkonski.«

Fürst Wasili  antwortete nicht, gab jedoch mit jener
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schnellen Auffassungsgabe, wie sie Leuten von Welt ei-
gen ist, durch eine Kopfbewegung zu verstehen, dass er
diese Mitteilungen zum Gegenstand seines Nachdenkens
mache.

»Wissen Sie wohl,  dass mich dieser Anatol  jährlich
vierzigtausend Rubel  kostet?« sagte er  dann,  anschei-
nend nicht imstande, von seinem trüben Gedankengang
loszukommen. Dann schwieg er wieder eine Weile.

»Was soll daraus werden, wenn es noch fünf Jahre so
weitergeht? Das ist der Segen davon, wenn man Vater
ist. Ist sie reich, Ihre junge Prinzessin?«

»Der Vater ist sehr reich und geizig. Er lebt auf dem
Land. Wissen Sie, es ist der bekannte Fürst Bolkonski,
der noch unter dem hochseligen Kaiser den Abschied er-
hielt; er hatte den Spitznamen ›der König von Preußen‹.
Er ist ein sehr kluger Mensch, hat aber seine Sonderbar-
keiten und ist schwer zu behandeln. Das arme Kind ist
kreuzunglücklich. Sie hat noch einen Bruder, der bei Ku-
tusow Adjutant ist; er hat vor einiger Zeit Lisa Meynen ge-
heiratet. Er wird heute bei mir sein.«

»Hören Sie, liebe Annette«, sagte der Fürst, indem er
plötzlich die Hand der Hofdame ergriff und in etwas wun-
derlicher Weise nach unten zog.  »Arrangieren Sie mir
diese Sache, und ich werde für alle Zeit  Ihr treuester
Sklave sein (›Sklafe‹, wie mein Dorfschulze immer in sei-
nen Berichten an mich schreibt, mit einem f). Sie ist von
guter Familie und reich. Das ist alles, was ich brauche.«

Und mit jenen ungezwungenen, familiären, graziösen
Bewegungen, die ihn auszeichneten, ergriff er die Hand
des Fräuleins, küsste sie und schwenkte dann diese Hand
hin und her, während er sich in den Sessel zurücksinken
ließ und zur Seite blickte.

»Warten Sie einmal«, sagte Anna Pawlowna überle-
gend. »Ja, ich will gleich heute mit Lisa, der Frau des jun-
gen Bolkonski, reden. Vielleicht lässt sich die Sache arran-
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gieren. Ich werde bei Ihrer Familie anfangen, das übliche
Gewerbe der alten Jungfern zu erlernen.«



16

II

Anna Pawlownas Salon begann sich allmählich zu
füllen. Die höchste Noblesse Petersburgs fand sich ein,
Menschen, die an Lebensalter und Charakter höchst ver-
schieden waren, aber doch etwas Gleichartiges hatten
durch die gesellschaftliche Sphäre, in der sie alle lebten.
Da kam die Tochter des Fürsten Wasili, die schöne He-
lene, die ihren Vater abholen wollte, um mit ihm zusam-
men zu der Fete des Gesandten zu fahren; sie war in Ball-
toilette und trug als Abiturientin des Fräuleinstiftes eine
Brosche mit dem Namenszug der Kaiserin. Dann kam die
als »die reizendste Frau Petersburgs« bekannte, junge,
kleine Fürstin Bolkonskaja, die sich im letzten Winter ver-
heiratet hatte und, weil sie sich in anderen Umständen
befand, größere Festlichkeiten nicht mehr besuchte, wäh-
rend sie an kleinen Abendgesellschaften noch teilnahm.
Es erschien Fürst Ippolit, der Sohn des Fürsten Wasili, zu-
sammen mit dem Vicomte Mortemart, den er vorstellte;
auch der Abbé Morio fand sich ein, und viele andere.

»Haben Sie meine liebe Tante noch nicht gesehen,
oder sind Sie vielleicht noch gar nicht mit ihr bekannt?«
fragte  Anna  Pawlowna  die  eintreffenden  Gäste  und
führte sie sehr feierlich zu einer kleinen alten Dame mit
einem Kopfputz von hochragenden Bandschleifen, wel-
che, sobald die Gäste begonnen hatten sich einzufinden,
aus dem anstoßenden Zimmer zum Vorschein gekom-
men war. Anna Pawlowna nannte die Namen der einzel-
nen Gäste, indem sie langsam ihre Augen von dem betref-
fenden Gast zu der Tante hinüberwandern ließ, und trat
darauf ein wenig zurück. Alle Gäste machten die Begrüß-
ungszeremonie mit dieser lieben Tante durch, die nie-
mandem bekannt war, niemanden interessierte und mit
niemandem irgendwelche Beziehungen hatte. Anna Paw-


